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Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentralorgan der Dentichen Sosialiftiſchen Arbeitspartei Bolens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
Nr. 343. an Tagen nach einem Feſertag oder Sonntag mittags, 
Übonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
dur ch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen, 


Floty 6.— jährlich Guan 72—. Einzelnummer 


ſonntags 25 Groſchen. 


Schriſtleitnug und Geſchäßtsſtetle: 
Lodz, Beirilaner 109 
Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 


SorhäfteRunden vom 7 Uhr früh bie 7 Ur ebenes, 
Sprehftunden des Ghriftieitere töglih von 2863.50. 


„Nit der Republik it es zu Ende!“ 


Die nicht zum Regierungsblock gehörenden Sachverständigen 
0 gegen das Verfaſſungsproſelt. 


In der Verfaſfungskommiſſton des Senats gab nach 
den Rednern der Oppoſition zunächſt Prof. Staniſlaw 
Starzynſki als Sachverſtändiger ſein Urteil über 
das von der Regkerungsmehrheit des Sejm beſchloſſene 
Verfaſſungsprojekt ab. Prof. Starzynſti ſagte eingangs, 
daß er zu keiner Partei gehöre. Das Verfaſſungsproſekt 
leſtimme, daß der Staakspräſident der Souverän jet, 
Wenn aber die einheitliche und ungeteilte Macht in einer 
nd zuſammengelegt ſei, jo könne daraus nur eine 
lußfolgerung gezogen werden, die er aber nicht nennen 
dolle. Jedenfalls bedeute dies, daß es mit der Re⸗ 
zublik zu Ende ſei und nun eine andere Staats⸗ 

jerm begonnen habe, die zu bezeichnen er lieber unter⸗ 
laſſen wolle. Prof Starzynſki befaßte ſich weiter mit den 
einzelnen Beſtimmungen des neuen Verfaſſungsprojekts 
und lehnte dieſe mehr oder weniger ſcharf ab. Er ſei mil 
der Meinung mancher Regierungsmitglieder einverſtun⸗ 
den, wenn ſie danach ſtreben, daß es in Polen einen freien 
Bürger im ſtarken Staate gebe. Doch gehe es darum, 
was man unter dem Wort ſtarker Staat verſtehe. Als 
Stirke eines Staates kümne man nicht eine große Anzahl 
un Befehlen und eine große Strenge der Vorſchriſten 
beitgchten, fordern deren Zweckmäßigkeit und Ueberein⸗ 
350 5 mit dem Begriff der bürgerlichen Ethik und 
nl. 


Auch der zweite nicht zum Regierungsblock gehörende 
Prof. Komarnieki, der als Sachverſtändiger vernom⸗ 
men wurde, ſprach ſich gegen den Verfaſſungsentwurf aus. 

Dagegen ſprachen die zum Regierungslager gehören- 
den übrigen drei als Sachverſtändige Vorgeladenen, und 
zwar der Vizeſejmmarſchall Makowſki, der übrigens 
der Schöpfer des Projekts iſt, Vizeſeſmmarſchall Car und 
der Vorſitzende des Regierungsblocks Oberſt Sla wel 
dem Verfaſſungsprojekt das Wort, indem fie ihren bekann⸗ 
ten Anſchauungen über die bisherige Staatsform in Polen 
Ausdruck gaben. Die Freiheit des Staatsbürgers müſſe 
im Rahmen des Allgemeinwohls gehalten fein, Das Amt 
des Staatspräſidenten ſei in dem Projekt als übergeo ed⸗ 
nete Gewalt gedacht, während der Staat die Funkkionen 
durch hierarchiſch geordnete Organe erfülle. Zwiſchen die⸗ 
ſen Organen wie Sejm und Regierung könnten Konflikte 
entſtehen, die dann nur ein übergeordneter Faktor ent⸗ 
ſcheiden könne, in dieſem Falle der Staatäpräfibent. Das 
Leitmotiv der neuen Verfaſſung ſei die Schaffung eines 
ſtarken Staates. 7 

Nach den Sachverſtändigen ſprachen noch einmal die 
Redner der Opposition, worauf von der Regierungsmehr⸗ 
heit der Kommiſſion beſchloſſen wurde, im Sejm die Aen⸗ 
derung des Verfaſſungsprojekts, ſebbſtverſtändlich imSinre 
der Sanacja, anzukündigen. 


Delonzentration der Stnats verwaltung. 


Geftern nachmittag ſand eine Sitzung des Miniſter⸗ 
kats ſtatt, die in erſter Linie der Frage der Vervollkomm⸗ 
mg der Staatsverwaltung, insbeſondere der von der 

egierung eingeleiteten Aktion der Delonzentration ae 
widmet war. 


Schon 181,8 Millionen Zloty Fehlbetrag 


Der Fehlbetrag im Staatshaushalt hat ſich im ver⸗ 
loſſenen Monat gegenüber dem Oktober erneut geſteigert. 
Amar haben die Einnahmen um 2 auf 174,5 Millionen 
Aoty zugenommen, doch haben fh, auch die Ausgaben 
um 11,7 auf 191,2 Millionen Zloth geſteigert und es iſt 
wieder ein Fehlbetrag von 16,7 Millonen Zloty zu ver⸗ 
jeihnen. Für die erſten acht Monate des laufenden 
Staatshaushaltsjahres 1934/35 ſtellen ſich die Staats⸗ 
ausgaben auf 1403, die Einnahmen aber nur auf 1221/2 
Millionen Zloty, ſo daß bisher ein Geſamtfehlbetrag von 
181,8 Millionen Zloty zu verzeichnen tft. 


Bolniſch⸗rumäniſches Handelsablommen 
unterzeichnet. 


Nach dreitägigen Verhandlungen ift geftern abend in 
arſchau zwiſchen Polen und Rumänien ein Abkommen 
unterzeichnet worden, das den Warenaustauſch zwiſchen 
leiden Ländern für das nächſte Jahr regelt. = 
Der rumäniſche Handelsminiſter verließ noch geftern 
bend zuſammen mit den anderen Mitgliedern der rumä⸗ 
iſchen Delegation Warſchau. 


Paolniſch⸗franzöſiſcher Nundſunk⸗ 
zwiſchenfall. 

bine bezeichnende Demonſtration des polniſchen Senders. 
Ein für das polniſch⸗franzöſiſche Verhältnis bezeich⸗ 
bender d von auffallender Ueberempfindlichkeit zeugen⸗ 
er Zwischenfall ereignete ſich vorgeſtern abend im polni⸗ 
en Aumdfu Es ſollte vom Pariſer Sender auf alle 
dolniſchen Stationen ein Konzert fran her Muſik über⸗ 
Magen werden, das gleichfalls vom ſpaniſchen Sender 
bertragen wurde. Der Sprecher des franzöſiſchen Rund⸗ 
ms kündigte das Konzert in franzöſiſcher, englischer, 
tichet, ſpaniſcher und italienischer, nicht aber auch in 


polniſcher Sprache an. Bei der Ankündigung des FKon- 
zerts in deutſcher Sprache gebrauchte der Pariſer Spre⸗ 
cher bei Nennung der polniſchen Sender, die das Konzert 
übernahmen, nicht die polniſche Bezeichnung des Stäbte⸗ 
namens, ſondern die deutſche, und zwar ſagte er nicht 
Warszawa ſondern Warſchau, nicht Lwow ſondern Lem⸗ 
berg, nicht Katowice ſondern Kattowitz uſw. Dies ge⸗ 
nügte, um polniſcherſeits unmittelbar darauf in einer nicht 
alltäglichen Form zu reagieren. Der polniſche Rundfunk 
ſtellte die weitere Uebertragung des franzöſiſchen Konzerts 
ganz einfach ab und teilte ſeinen Hörern dieſen Entſchluß 
und die Urſache hierzu mit. 

Die polniſchen Blätter, insbeſondere die Regierunge⸗ 
preſſe, ſind über den franzöſiſchen Rundfunk ſehr empört 
und ſprechen von Arroganz, Taktloſigkeit uſw. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millfme⸗ 
kergelle 16 Groſchen, im Text bie dreigeſpaltene 12. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Großer japaniſcher Auftrag. 


Seit einigen Tagen weilen in Polen die Vertreter 
des japaniſchen Mitſui⸗Konzern, die mit den drei großen 
Unternehmen der oberſchleſiſchen Zinkinduſtrie über einen 
größeren Lieferungsvertrag unterhandelt haben. Geſtern 
haben die Japaner der Gieſche A. G. in Kattowitz einen 
Auftrag von 700 Tonnen Zink im Werte von 70 000 eng⸗ 
liſchen Pfund erteilt; der Auftrag ſoll in der erſten Hälfte 
des kommenden Jahres ausgeführt werden. 

7000 Tonnen Zink entſprechen augenblicklich un⸗ 
gefähr einer Monatsproduktion der polniſchen Zinkindu⸗ 
ſtrie und mehr als einer Viertel jahres⸗Erzeugung bei 
Gieſche. Es iſt dies der erſte große japaniſche Auftrag, der 
an die polniſche Industrie vergeben wird. In reifen, 
die der Warſchauer japaniſchen Geſandtſchaft naheſtehen, 
wird betont, daß die Japaner jetzt den polniſchen Markl 
weit intenſiver als früher bearbeiten wollen und insbeſon⸗ 
dere verſuchen werden, ihre Baumwollgarne höherer Num⸗ 
mern in Polen abzuſetzen. 

Aus Anlaß des Zinkabſchluſſes hat der Miſui⸗Kon⸗ 
zern einen Betrag von 30 000 Nen als erſten Beitrag zur 
Errichtung eines Lehrſtuhls für Japankunde an der War⸗ 
ſchauer Univerſität geſtiftet. 


Die Schuldnerländer zahlen nicht. 

London, 14. Dezember. Reuter meldet aus Wa⸗ 
ſhington: Die Regierungen Frankreichs, Italiens, der 
Tſchechoſlowakei und Ungarns haben heute das Staats⸗ 
departement in Kentnis geſetzt, daß ſie die am 15. Dezem⸗ 
ber fällige Rate der Kriegsſchulden nicht entrichten werden. 

Auch die polniſche Regierung hat der Waſhingtoner 
Regierung eine Note überſandt, worin fie mitteilt, daß fie 
die Dezemberrate der Kriegsſchulden nicht bezahlen werde 


Die öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Beiprerhungen. 

Budapeft, 14. Dezember. Minifterpräftdent Go 
bös und der Außenminiſter hatten Freitag vormittag eine 
längere Unterredung mit Bundeskanzler Schuschnigg and 
dem öſterreichiſchen Außenminiſter. Anſchließend empfing 
der Reichsverweſer einzeln den Bundeskanzler und den 
öſterreichiſchen Außenminiſter. 

Die Regierungsblätter unterſtreichen, daß der gegen 
wärtige öſterreichiſch⸗ungariſche Gedankenaustauſch zum 
Teil der weiteren Ausgeſtaltung der wirtſchaftlichen Ver⸗ 
einbarungen der mit Muſſolini getroffenen römiſches 
Protokolle gewidmet ſei. 


Sonderzug Hitlers überfährt Autobus. 


15 Tote, zwei weitere Personen in Lebensgefahr. 


Berlin, 14. Dezember. 
wagen beſtehende Sonderzug des Reichskanzlers Hitler, 
der aus Bremen, wo Hitler bei der Waſſerung des Streu 
zers „Scharnhorſt“ zugegen war, nach Berlin zurückſuhr, 
fuhr in der Nähe von Hannover auf einen mit 20 Perſo⸗ 
nen beſetzten Autobus anf. Bon den 20 Inſaſſen waren 
13 auf der Stelle tot, zwei weitere ftarben kurze Zeit nach 
ihrer Einlieſerung ins Krankenhaus, während zwei wei⸗ 
tere Perſonen in Lebensgeſahr Nur drei In⸗ 
ſaſſen des Autobuſſes, die leichtere Verletzungen davontru⸗ 
gen, ditrſten mit dem Leben davonkommem 

Das amtliche „Deutſche Nachrichtenbilro“ verichiv:e: 
zunächſt, daß es ſich bei dem Eſſenbahnzug, von welchem 
der Autobus mit feinen Inſaſſen zermalmt wurde, um den, 
Sonderzug Hitlers handelt und verbreitete folgende 
Meldung: 

„Am Freitag abend ereignete ſich bei Kirchleuteln bei 
Werden in der Provinz Hannover ein ſchweres Verlehrs⸗ 
unglück, bei dem 13 Perſonen ums Leben kamen und 
7 Perſonen verletzt wurden. 

Ein Autobus mit Anhänger, der eine plattdeutſche 
Theatergeſellſchaft aus Stade fuhr, überfuhr wegen nebli⸗ 
chen Wetters die geſchloſſene Eiſenbahnſchranle. Im alei⸗ 


Der aud 5 Perſonen⸗ 


chen Augenblick wurde der Autobus von einem Schnellzug 
erfaßt und zur Seite geſchleudert. Der Autobus wurde 
vollkommen zerſtört. Von den 20 Inſaſſen waren 13 Ton 
fort tot, 4 wurden ſchwer verletzt, während 3, die auf der 
letzten Bank des Autobuſſes geſeſſen hatten, mit leichten 
Verletzungen davonkamen. 

Der Zug konnte auf kurzer Strecke zum Halten ge⸗ 
bracht werden. Die Inſaſſen des Zuges, unter denen ſich 
auch ein Arzt befand, leiſteten ſofort die erſte Daun 
trafen auch Sanitätsabteilungen und ein Hilfszug ein 

Aus den verſchiedenen Zeugenaussagen ergibt ſich 
einwandfrei, daß die Schranke berei Minuten vor 
Paſſieren des Zuges geſchloſſen war; die geſchloſſene 
Schranke wurde von dem Autobus mitten durchbrochen.“ 

Erſt in den Nachtſtunden verbreitete das „Deulſche 
Nachrichtenbüro“ folgende Meldung: 

Berlin, 15. Dezember. Wie zu dem Unglück be’ 
Langwedel ergänzend mitgeteilt wird, handelt es ſich um 
den Zug, mit dem der Führer von Bremerhaſen nach Ber⸗ 
lin zurückfuhr. Im Zuge ſelbſt blieben alle Mitfahrenden 
einſchließlich des Perſonals unverletzt. Nur die Maſchine 
wurde leicht beſchädigt. Der Führer traf mit feiner Be⸗ 
gleitung abends um 23.37 Ubr auf der Lehrter Bahnhof 
im Berlin ein. 
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Schwere Konflilte im Saargebiet. 


Negierungskommiſſion gegen Spltzelmethoden. 


Die durch die deytſch⸗franzöſiſchen Vereinbarungen 
allgemein angenommene Entſpannung hat im Saargebiet 
ſelbſt keinen Niederſchlag gefunden. Je näher der Abſtim⸗ 
mungstermin heranrückt, deſto ſtärker werden die Span⸗ 
nungen, die ſich beſonders zwiſchen den vom Völkerbund 
eingeſetzten Organen und den Vertretern der nationa!- 
ſozialiſtiſchen „Deutſchen Front“ herausgebildet haben. 

Es ſind jetzt zwei neue ſchwere Konfliktsfälle zu ver⸗ 
zeichnen. Unter Bezug auf einen groben Vertrauensbruch 
eines Sekretärs des franzöſiſchen Grubendirektors Roſſen⸗ 
beck, dem er politiſche Dokumente durch Auſbruch des Geld⸗ 
ſchrankes ſtahl, die jetzt von der „Deulſchen Front“ pro⸗ 
pagandiſtiſch ausgeſchlachtet werden, hat die Abſtimmungs⸗ 
kommiſſton in einer Erklärung ihrer Entrüſtung über die 
„verbrecherijche Art“ dieſer Vorgänge Ausdruck gegeben. 
Beſonders wendet ſich die Abſtimmungskommiſſion dage⸗ 
gen, daß dem ungetreuen Sekretär, namens Hilt, auch 
noch Gelegenheit gegeben worden iſt, ſich in dem deutſchen 
Rundfunksender Stuttgart des Einbruchsdiebſtahls, der 
Untreue und Unterſchlagung zu rühmen. Die Abſtim⸗ 
mungskommiſſion erklärt, kein Verſtändnis dafür zu 
haben, daß ein ſo empörendes Vorkommnis und daß Mit⸗ 
teilungen aus ſolch trüber Quelle über einen Reichsſender 
zu Agitationszwecken verbreitet werden konnten. Sie ſtellt 


Der illegale Kampf in Deutſchland. 

Berlin, 14. Dezember. Die Geheime Staats⸗ 
polizei verhaftete in Bremen 53 kommunſſtiſche Funktlo⸗ 
näre, die eine neue kommuniſtiſche Partei bilden wollten. 
Es wurde zahlreiches Propagandamaterial beſchlagnahmt. 

Vor dem „Volksgericht“ in Berlin begann am Frei⸗ 
tag ein Prozeß gegen 28 Mitglieder der illegalen kommu⸗ 
niſtiſchen Partei, die in Stettin tätig geweſen iſt. 


„Wir Kriegs freiwillige“. 
Eine Zeitſchriſt ehemaliger Frontſoldaten verboten. 

In Berlin erſchien ſeit einiger Zeit eine Halbmona:3+ 
ſchriſt, betitelt „Wir Kriegsfreiwillige von 1914/15”, die, 
auf dem Boden des Frontſoldatentums ſtehend, treffende 
und herzerfriſchende Kritik an gewiſſen Zeiterſcheinungen 
übte. So wandte ſich dieſe Zeitſchrift vor kurzem in einem 
Aufſatz gegen „den geradezu verkrampften Zuſtand des 
andauernden geiſtigen Strammſtehens“. 

Nun it dieſe Zeitſchrift von der Geheimen Staaſs 
prlizei verboten werden, es heißt wegen eines Urtife‘z, 
der eine beißende Kritik der Verordnungen enthält, die in 
der Provinz erlaffen ſind, um bie Bevölkerung zur Beſor⸗ 
gung der Richtlinien über dieCintopfgerichte aufzafordern. 

Das Verbot erregt einiges Aufſehen, weil ſich die 
polizeiliche Maßnahme gegen einen ſtramm national und 
ſoldatiſch eingeſtellten Kreis richtet. Konſisziert werden 
außer der letzten Nummer auch zwei vorausgegangene 
Ausgaben der Halbmonatsſchrift, da auf zahlreiche Belte:- 
lungen hin Nachdrucke veranſtaltet wurden und die Auf⸗ 
lage des letzten Heftes außerordentlich hoch geweſen ſein 
ſell. Man ſpricht von 100 000. 


Beſchlüſſe des Kuomingtangs. 


Nanking, 14. Dezember. Der Vollzugsausſchuß 
der regierenden Kuomintang⸗Partei hat ſeine Tagung ab⸗ 
geſchloſſen. Auf ſeiner heutigen Sitzung wurden 16 Ent- 
ſchließungen gefaßt, Unter dieſen ſind erwähnenswert die 
Entſchließung über die Notwendigleit der Einführung des 
Schutzzolles im Sinne des Erziehungszolles, zum Zwecke 
der Entwicklung junger, aufſtrebender Induſtrien des Lan⸗ 
des; ferner Über den Bau einer Autofabrik, über Hilfs⸗ 
maßnahmen für die Baumwollinduſtrie und über die Aus⸗ 
gestaltung der Truppenorganiſation. 


Der Kultus des Revolvers. 

Die Moskauer „Prawda“ ſchreibt u. a.: „Dis Jahr 
1094, in dem durch Mörderhand Duca, Dollfuß, Barkhon 
und König Alexander fielen, lann als Blütenjahr des in⸗ 
dinibuellen Terrorismus bezeichnet werden, Je verſtörter 
die internationale Lage, je näher ſie dem Kriege iſt, um 
jo öß er gehen die käuflichen Revolver der Terroriſten los. 
Dar Tervo ius iſt die Waffe der reaktionären Gruppen 
und Parteien, die durch hinterliſtige Schüſſe den Lauf de 
oſchichte zum Stehen bringen wollen. Diele Kräfte ber 
müßen ſyſtematiſch den Mord von Staatsmännern frem⸗ 

er Staaten, um die politiſche Atmoſphäre Europas zum 
hen zu bringen und einen neuen Weltkrieg herauf⸗ 
ſchwören. Die K wjetöffentlichkeit wird jede interna ⸗ 
ale Vorkehrung begrüßen, die zur Ausmerzung der 
baſteſten und gefährlichſten Krankheit der Gegenwart 
ähren würde, welche heißt: Individueller Terror“. 


Aus Spfelllubs werden Kranlenhäuſer. 


Die mexikaniſche Regierung hat energiſche Maßnah⸗ 
men zur Bekämpfung des Glücksſpiels getroffen. Das 
Spielkaſino „Foreign Club“ im Staate Mexiko und das 
Spielkaſino „Delaſeſva“ in Cuernavaca ſind behörd⸗ 
u! belchlollen worden. Die Räume dos „Foreign Eluß“, 


infolgedeſſen in Ausſicht, öffentliche Verlautbarungen de 
Reichsſender künftig im Saargebiet zu verbieten. 

Der deutſche Saarbevollmächtigte Bürckel verſucht 
durch eine längere Darlegung den Eindruck der Erklärung 
der Abſtimmungskommiſſſon zu paralyſieren. Er bring! 
u. a, zum Ausdruck, daß er es nicht recht verſtändlich finde, 
wenn die Abſtimmungskommiſſion ſich angeſichts des Eng 
kampfes an der Saar darüber erſtaunt zeige, daß „en 
ſcheidendes Material, das ſich ein deutſcher Mann in Wah: 
rung berechtigter Intereſſen von einem Feinde feines 
Vaterlandes zu verſchaffen gewußt hat, in geeignet erſchei⸗ 
nender Weiſe zur wahrheitsgemäßen Aufklärung der Be⸗ 
völkerung verwertet wird“. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß dieſe Auslaſſung dazu 
angetan ſein wird, das Verhältnis der nationalſozia 
ſchen Kreiſe zu den Völkerbundinſtitutionen im Saargesiet 
zu entſpannen. Der Fall Hilt dürfte von dieſen um ſo 
schwerwiegender beurteilt werden, als er bekanntlich in 
der Ausſpionierung der Regierungskommiſſion durch eine 
Sekretärin und des Präſidenten Knox durch einen Haus⸗ 
angeſtellten bereits ebenſo unerfteulſche Vorläufer Ha‘. 
Dieſe Dingen platzen in eine Situation hinein, die auh 
noch mit einem Konflikt um das Abſtimmungs⸗ 
verfahren zwiſchen der Abſtimmungskommiſſion uno 
der „Deutſchen Front“ belaſtet iſt. 


der erſt vor kurzem in großzügiger Ausſtattung eröffnet 
worden iſt, follen für die Aufnahme eines Lepra⸗Hoſpitals 
hergerichtet werden. Das Gebäube des anderen Spiels 
Hubs wird eine Schule aufnehmen. Das Innenminiſte⸗ 
rium hat Berichte ſämtlicher Gouverneure über die Spie“ 
häufer in ihren Staaten angefordert. Sie ſollen dem⸗ 
nächſt geſchloſſen werden. 


Der neue Bundespräſident der Schweiz Minger. 


Aus Welt und Leben. 


Dreifacher Raubmord bei Straßburg. 


Ein ſchweres Verbrechen wurde in Remmelfang bei 
Straßburg verübt. Ein greiſes Ehepaar, das dort mi! 
einem ebenfalls hoch betagten Verwandten ein große 
Haus bewohnte, wurde in den Morgenſtunden tot aufge 
funden. Allen war mit einer Stange der Schädel einge 
ſchlagen. Sämtliche Möbel des Hauſes waren durchſuch! 
worden. Aber man ſtellte nur den Diebſtahl von Wert 
papieren im Betrage von 150 Franken ſeſt. Die Polizei 
verfolgt bereits eine beſtimmte Spur und man rechnet mit 
einer ſenſationellen Aufklärung des Mordes, da es nh 
ausgeſchloſſen erſcheint, daß ein naher Verwandter de 
Opfer der Täter iſt. 


Bereits 30 Todesopfer beim Hotelbrand, 
Die Zahl der Todesopfer des Hotelbrandes in Lan⸗ 
ſing im amerikaniſchen Staate Michigan hat ſich auf 30 
erhöht. Es werden noch 60 Perſonen vermißt. 


Freitod ber Witwe Leo Falls. 

Die Witwe des bekannten Qperettenkomponkſten Let 
Fall, Frau Berta Fall, hat ſich in ihrer Wiener Villa mit 
Veronal vergiftet. Die Urſache der Tat iſt finanzielle Not⸗ 
lage. Frau Fall war in den letzten Jahren vollkommen 
verarmt. 


Ein Arbeitsloſer demonſtriert mit Erfolg. 

In Rom ſpazierte vor ein paar Tagen ein funger 
Mann ſplitternackt durch bie Straßen. Der erſte Poliziſt, 
der ihm begegnete, packte ihn am Kragen — ach ſo, daz 
ging ja nicht —, zog ihm feinen eigenen Dienſtmantel en 
und brachte ihn auf die nächſte Wache. Dort erklärte der 
Jüngling, kühl bis ans Herz hinan, er fei weder Natar⸗ 
apoſtel, noch verrückt, dagegen feſt davon überzeugt, daß 
ihn die Polizei nicht wieder im Adamskoſtüm auf die 
Straße hinauslaſſen würde. Und er habe nicht im el, 
fernteften die Abſicht gehabt, gegen die öffentliche Gill. 
lichkeit gi verſtoßen, ſondern nur auf dieſe Weiſe ſich einen 
anſtändigen Anzug zu ve fen. Er ſei arbeitslos 
Was blieb der Polizei anderes übrig? Man ſperrte den 
Jüngling ein paar Tage ein und entließ ihn dann 
eingekleidet. 


Sooo. IRRE 
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Schreclliche Folgen eines Heinen Brandes. 


Zwei Frauen ſhringen aus dem Jenſter des zweiten Stockwerls. 


Das Haus Gluwnaſtraße 28, in welchem ſich die 
Wurſtfabrik der Vereinigten Fleiſcher befindet, war ge⸗ 
ſtern der Schauplatz eines furchtbaren Vorfalls. In der 
im zweiten Stock des Seitengebäudes befindlichen Räu⸗ 
cherel war ein geringfügiger Brand ausgebrochen, der je⸗ 
doch infolge der mit Fett getränkten Gegenstände ſtarken 
Rauch entwickelte. Als das Feuer ausbrach, waren in. der 
Räucherei vier Frauen beſchäftigt, und zwar: die 47ſäh⸗ 
rige Antonina Matezak, die 28jährige Eugenie Ulrich, die 
25 jährige Janina Potalej, die alle drei im Haufe Gluwna⸗ 
ſtraße 26 wohnen, ſowie die Kilinſkiſtraße 227 wohnhafte 
Marjanna Grzywacz. Der Frauen bemächtigte ſich beim 
Anblick der großen Rauchſchwaden eine ungeheure Panik. 
Sie verloren jegliches Orientierungsvermögen und ſtatt 
zur Tür, die ohne weiteres zu erreichen war, Tiefen fie zu 
den Fenſtern, ſchlugen die Scheiben ein und begannen 
laut um Hilfe zu rufen. Durch die eingeſchlagenen Schei⸗ 
ben entſtand ein Luftzug und entfachte das Feuer jezt erſt 
recht. Es wurde ſofort die Feuerwehr alarmiert, und in» 
zwiſchen verſuchte man den Frauen zu Hilfe zu kommen. 

Bei einiger Beherrſchung der Frauen hätte ein grö⸗ 

ßeres Unglück vermieden werden können. Doch waren 
dieſe vom paniſchen Schrecken ganz von Sinnen und bie 
ältefte von ihnen, die Antoning Matezak ſprang aus dem 
Fenſter des zweiten Stockwerls hinab. Sie fiel hierbei 
auf ein über der Tür im Parterre befindliches Regenſchuth⸗ 
dach, das aus mit Glasſcheiben ausgeſetten Eiſenſtäben 
beſtand. Die Frau zerſchlug beim Sturz mit den Beinen 
die Scheiben des Schutzdaches und blieb in dem Eifengitter 
hängen. Dabei wurde ihr das Fleiſch an den Been von 
den im Eisengitter verbliebenen Glasſplittern furchbar 
erihligt und außerdem erlitt fie einige Mi e 
Pointe ernſtliche Verlezungen am Kopfe. Nach der Mar 
czak ſprang die Eugenie Ulrich aus dem Fenſter. Sie fiel 
hierbei auf die im Dachgitter hängende Matezak, wodurch 
fie mit geringeren Verlezungen davonkam, aber die Mat⸗ 
czal noch mehr ins Eſſengikter hineinpreſſend. Die Ul⸗ 
rich fiel dann von dem Regenſchußdach herunter. 


Die zwei anderen Frauen verblieben in der Mie. 
cherei und wurden von der inzwiſchen herbeigeeillen 
Feuerwehr befreit. Sie haben nur geringere Brandver⸗ 
letzungen an den Händen davongetragen und das Haar 
wurde ihnen etwas verſengt. Dem 3. und 2. Zug der 
Freiwilligen Feuerwehr gelang es nach wenigen Minuten 
das Feuer, das abſolüt keinen gefährlichen Umfang ange 
nommen hatte, zu unterdrücken. Vorher wurde noch die 
Antonina Malczak aus ihrer Lage befreit. Sie und die 
Ulrich wurden von der Rettungsbereitſchaft ins Kranken 
haus eingeliefert. Der Zustand der Malczak ift ſehr erıft, 
fast hoffnungslos. Die Ulrich dagegen hat nur einen 
Beinbruch davongetragen. Auch die zwei anderen Frauen 
wurden ins Krankenhaus geſchaſſt. 

Am Unglücksort trafen die Unterſuchungsbehörden 
mit dem Oberlommiſſar Weyer an der Spitze ein, um dir 
Schuldfrage zu klären. (a) 


Leiche auf dem Eiſenbahndamm. 
Selbſtmorb ober Unſallꝰ 

Auf dem Eſſenbahndamm der Linie Lodz —gierz 
wurde geſtern früh in der Nähe von Zgierz die verſtüm⸗ 
melte Leiche eines Mannes gefunden. Der Mann iſt etwa 
45 Jahre alt, mittlerer Größe; er hatte einen ſchwarzen 
Anzug an. Der Name des Toten konnte nicht feſtgeſtollt 
werden, da er keine Papiere bei ſich hatte. Auch ſteht 
nicht feſt, ob es ſich um einen Selbſtmord oder einen Un⸗ 
fall handelt. Die Polizei hat eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. (a) 


Wahl der Stadtverwaltung am Donnerstag. 

Der Wojewode Hauke⸗Nowak hat geſtern eine Anord⸗ 
nung unterzeichnet, wonach die nächſte Stadtratſitzung für 
Donnerstag, den 20. Dezember, einberufen werden ſoll. 
In dieſer Sitzung wird die Wahl der Stadtverwaltheng 
vorgenommen werden. 


Haupigewinne der 31. Staatslotterie. 
ö 3. Alafie — 3. 3iehungsten (Ohne Gewähr) 
Erſte Ziehung. 
100 000 Zloty auf Nrn. 120717 157289 172737 
20 000 Zloty auf Nrn. 133655 169914 
10 000 Zloty auf Nrn. 49238 52805 177850 
5000 Zloty auf Nrn. 6412 78826 135217 
2000 Zloty auf Nrn. 27354 32910 40110 79527 
186366 
1000 Zloty auf Nrn. 6271 20190 
89875 100920 104530 121861 147280 
500 Zloty auf Nrn. 1401 2252 46048 47208 63979 
69661 119306 157018 166230 
400 Zloty auf Nrn. 5210 6555 13077 22989 4613 
20105 42641 45264 96521 103643 118442 138291 


300 Zloty auf Nrn. 47938 57127 58098 
50383 81027 88188 99776 101212 109031 
112783 119281 120073 127378 131304 148235 
164188 

250 Zloty auf Nrn. 5213 18504 24822 26563 
142 31880 34590 38392 42138 76140 51430 53600 
70 57674 59257 02478 64578 65622 66746 71774 
72149 75908 90926 92040 92172 94180 98283 101234 
100285 113275 119842 115776 128941 127763 134779 
138158 139388 163745 163300 163834 168203 171309 


176612. 
Zweite Ziehung. 


50 000 Zloty auf Nr. 80949 

20 000 Zloty auf Nr. 60649 

10 000 Zloty auf Nrn. 80230 88476 

5000 Zloty auf Nrn. 47644 90836 103487 

2000 Zloty auf Nrn. 30953 50351 134196 

1000 Jlotu auf Nrn. 75218 103847 107476 153632 
186345 
500 Zloty auf Nrn. 33408 38801 
10 83304 103252 129219 138281 
400 Zloty auf Nrn. 20754 35993 45261 54222 
59838 74356 38692 92682 133760 143602 

300 Zloty auf Nrn. 7438 11692 21788 35723 36453 
5 65741 70135 99736 123420 132973 134258 


37022 51351 


61582 
109574 
154554 


61262 76949 


135385 144283 168250 168590 171109 172950 

250 Zloty auf Nrn. 20313 23531 25975 23041 
36800 38840 48307 62705 65775 67890 74899 75758 
6493 85172 87300 88654 103581 111093 116481 
118707 120758 125887 133746 138397 142493 144908 
147458 157913 170828 170987 179811 179852. 


! 

enen von Pharmazeuten in ber Sozzalverſicherung · 
alt. 

Im Zuſammenhang mit der in der Sozialverſiche⸗ 


küngzanſtalt durchgeführten Reorganiſation wurde 16 
Pharmazeuten gekündigt; die Kuͤndigungfriſt läuft am 
1. März ab. (a) 
Eine Handwerlsausſtellung in Lobz; 


Geſtern fand in der Lodzer Handwerkerkammer eine 
Konferenz aller Handwerkerinnungen ſtatt in Sachen der 
Organiſterung einer Ausſtellung von Handwerkserzeug⸗ 
giſſen. Auf der Konferenz wurde darauf hingewieſen, daß 
0 Lodz trotz der günſtigen Entwicklung des Handwerks 
ſeit dem Jahre 1912 keine Handwerksausſtellung ſtati⸗ 
gefunden hat. Da die Notwendigleit einer ſolchen Aus⸗ 
ſellung allſeits anerkannt wurde, wurde beſchloſſen, im 
Januar 1935 eine Handwerksausſtellung in Lodz zu ver⸗ 
anſtalten. (a) 


Geſuche um Steuernachlaß für neue Häuſer einreichen. 

Im Sinne der verpflichtenden Vorſchriſten ſteht allen 
Heſitzern von Wohnhäusern, die nach dem 16. September 
1950 ihrer Beſtimmung übergeben wurden, das Recht zur 
Ermäßigung der Immobilienſteuer zu. Befibern anderer 
e d. h. ſolcher, die vor dem 16. September 1930 
erliggeſtellt wurden, können Vergünſtigung bei der Ein⸗ 
kommenſteuer erhalten. Diesbezügliche Geſuche müſſen 
im zuſtändigen Finanzamt bis zum 31. Dezember 1934 
Lingereicht werden. (a) 

Die Butter⸗ und Eierpreiſe. 

Arngeſichts der bevorſtehenden Feiertage war geſtern 
gf dem Molkereiprodultenmarlt eine etwas feſtere Ten⸗ 
denz zu verzeichnen. Im Kleinhandel wurde gezahlt: für 
an Kilo Sahnenbutter Zl. 3.40, Eßbutter 3.20, geſalzene 
Butter 3.00, Landbutter 2.60 und ausgelaſſene Butter 
r Eier wurden im Kleinhandel 16 Groſchen pre 
N ide und 10 Groſchen pro Stück für Kalleier 
Y a 

Bei der Arbeit eine Hand eingeblßt. 

In der Hanffpinnerei und Leinenfabrik von Okto 
Bernhardt (Ogrodowaſtraße 6) trug ſich geſtern vormittag 
in ſchwerer Unfall zu. Die daſelbſt beſchäftigte Arbeiterin 
Narjanna Domanſka (Pryneypalna 36) näherte ſich in 
Anboufichtigerweife der im Gange befindlichen Maſchine 
And wurde vom Getrieb derſelben erfaßt. Der Arbeitet 
bar aber bereits die rechte Hand zermalmt worden. Die 
Verunglückte wurde ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert. (p 


Basvergiftung durch Unvorſichtigkeit. 

Das Dienſtmädchen Barbara Kwasniak, das im 

Nauf Peirifauer 22 bedienſtet iſt, erlitt durch Unvorſich⸗ 

geit eine Leuchtgasvergiſtung. Die Kwasniak hatte den 

Jahn nicht ordentlich geſchloſſen, ſo daß das Gas heraus 

Akömte und fie bekäubte. Sie wurde in bewußtloſem Zu⸗ 
nde aufgefunden. Die Rettungsbereitſchaft erteilte (ür 


Hufe. (a) 


Bodger Bolkszeitung — Sonnabend, den 15. Dezember 1934. s 


In Sachen des Straßenbahnverlehrs. 


Eine Erllärung der Direktion der Lodzer Straßenbahnen. 


Im Zusammenhang mit dem im Stadtrat einge⸗ 
brachten Antrage in Sachen der Verbeſſerung der Stra⸗ 
ßenbahnverbindungen, teilt die Direktion der Lodzer 
Elektriſchen Straßenbahnen mit, daß die Vorwürfe gegen 
fie auf einem Mißverſtändnis beruhen. Es ging darum, 
in den Zeiten des vergrößerten Verkehrs, z. B. in den 
Morgenſiunden von 6 bis 8 und nachmittags eine größ re 
Anzahl Wagen in den Verkehr zu ſtellen, wobei dieſe Züge 
alle 3, 4 und 6 Minuten verkehren, und nicht jede 12 Mi⸗ 
nuten, wie fälſchlich mitgeteilt wurde. In den Stunden 
des ſehr geringen Verkehrs fahren die Züge tatſächlich 
jede 12 Minuten, aber um dieſe Zeit ſind die Wagen faſt 
vollſtändig leer. Wenn trotzdem auf gewiſſen Linien in 


Selbſtmord eines Arbeits loſen. 

Geſtern abend lehrte der Rzgowſta 221 wohnyaſte 
arbeitsloſe Zugmunt Pomelſki ſehr bedrückt nach Hauſe 
zurück, Kurz darauf ſchoß er ſich aus einem Revolver eine 
Kugel in die Schläfe, wodurch der Tod auf der Stelle ein⸗ 
trat. Die Leiche würde ins Proſektorium geſchafft. 
Betrunkener will ſich pergiſten. 

Joſef Habelfti, wohnhaft Mylna 17, kam volllommen 
betrunken nach Hauſe. Erſt hier wurde es ihm klar, daß 
er den ganzen Wochenlohn vertrumfen hatte. Er ergriff 
daher ein Fläſchchen Gift und trank es aus. Es wurde 
die Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen, die ihm Hilfe er⸗ 
teilte. Da er heftigen Widerſtand gegen die Ueberfüh⸗ 
rung ins Krankenhaus leiſtete, mußte er zu Hauſe gelaſſen 


werden. (a) 

äfeiges mind musgefeht. 

Im Flur des Hauſes Stawiszynſka 2 wurde ein etwa 
ein halbes Jahr altes Kind weiblichen Geſchlechts aus⸗ 
geſett. (a) 

Ein Kunbe vom Aauto überfahren. 

Auf der Przendzalnianaſtraße wurde der 1 ährige 
Arbeitersſohn StanſſlawBiedronka, wohnhaft Orawſta 12. 
HR 22 1 in rn 123 ie igt u 

eint und mußte von der Rettu rei t ins 
Krankenhaus geſchafft werden. Der unvorſichtige Chanſ⸗ 
feur 1 Kaneelt wurde zur Verantworkung ges 
zogen. (a. 
— a a ee — 


Unterſtützt bas „Thalia“. Theater! 
Beſucht die Operette: 
„Der Vetter aus Dingsda“! 
Morgen, Sonntag, um 17.30 Uhr. 
S — — a Ze — 


Fataler Sturz. 

Auf dem Grundſtück Polna 21 glitt die 48jährige 
Aniela Staſtak beim Waſſerholen infolge des glitſchigen 
Bodens neben dem Brunnen aus und ſtürzte. Sie ſchlug 
dabei jo heftig mit dem Kopf gegen den Bekonaufſaß des 
Brunnen, daß ſie eine Gehirnerſchütterung davontrug. Die 
Verunglückte mußte von der Rettungsbereitſchaft in en 
Krankenhaus geſchafft werden. (a) 

Meſſerſtecherelen. 

Geſtern nacht kam es auf dem Hofe des Hauſes Ma⸗ 
rhſinſta 67 zwiſchen unbekannten Männern zu einer 
Schlägerei, wobei auch bald Meſſer aufblitzten. Als Haus⸗ 
einwohner herbeieilten, flüchteten die Meſſerſtecher, einen 
Mann, der beſonders übel zugerichtet wurde und aus meh⸗ 
reren Wunden blutete, am Boden liegend zurücklaſſend. 
Als die Hauseinwohner beratſchlagten, was zu machen 
ſei und die Polizei ſowie die Rettungsbereitſchaft benach⸗ 
richtigen wollten, raffte ſich der Unbekannte mit den letz⸗ 
ten Kräften auf und ſuchte das Weite. Er wollte unter 
leinen Umſtänden Bekanntſchaft mit der Polizei mach 
— Zwiſchen den im Haufe Kochanowſfiſtraße 19 in N 
luty wohnhaſten Walerjan Solarſti, der in der ſtäbtiſchen 
Wegebauabteilung beſchäftigt iſt, und feiner Ehefrau Ja⸗ 
nina kam es geſtern in der Mittagsſtunde zu einer Aus⸗ 


beſtimmten Stunden Gedränge herrſcht, jo iſt das 
eine unabänderliche Erſcheinung, da es unmöglich iſt, zu 
ein und derſelben Zeit etliche hundert oder ſogar einige 
taufend Perſonen zu befördern, die nach dem Verlaſſen 
ihrer Arbeitsſtätte oder eines öffentlichen Lokals ſo unge⸗ 
duldig werden, daß fie nicht einmal 5 Minuten warten, 
wollen. 


Die Einführung des alten Fahrplanes wäre unzweck⸗ 
mäßig, weshalb die Direktion, die genaue Angaben über 
das Anwachſen des Verkehrs zu beſtimmten Zeitabſchnit⸗ 
ten beſitzt, alles tun wird, den Straßenbahnverlehr zu ver⸗ 
vollkommnen. 


einanderſetzung, in deren Verlauf die Frau dem Manne 
mit einem Meſſer zwei Stiche in den Kopf verſetzte. Zu. 
dem Verletzten mußte die ärztliche Rettungsbereitſchaſt, 
gerufen werden. (a) 


Aus dem Reiche, 


Blutiger Streit um eine Landwirtſchaſt. 

Im Dorſe Mokre, Gemeinde Mierzyce, Kreis Wie⸗ 
lun, beſtand zwiſchen den Landwirten Piotr Drab und 
Andrzej Wujeik ein Streit, der feinen Urſprung in einen 
Tauſch der Wirtſchaften zwiſchen den beiden hatte. Drab 
vertauſchte nämlich feine größere Landwirtſchaft mit der 
kleineren des Wujeik, wofür ihm dieſer eine gew'ſſe 
Summe Geldes zuzahlen ſollte. Wujcik kam jedoch feinen 
finanziellen Verpflichtungen gegenüber Drab nicht nach 
und machte Ausflüchte, daß das Land nicht richtig ver⸗ 
meſſen ſei uſw. Als nun Drab vorgeſtern Meſſungen auf 
dem Lande vornehmen wollte, das von Wujeik bereits in 
Beſiß genommen ſpurde, wollte ihn dem Bruder Wujefle, 
Staniſlaw, daran hindern. Drab wurde darob von einer 
ſolchen Wut erfaßt, daß er ein großes Meſſer herbeiholte 
und es dem Stanuiſlaw Wußeik in den Hals ſtieß. Dieſer 
brach blutüberſtörmt zuſammen. Daraufhin eilte auch 
Andrzej Wujecik herbei, dem Drab das Meſſer in den 
Bauch ſtieß, ſo daß ihm die Eingeweide hervortraten Die 
beiden Brüder wurden in erem Zuſtande ins Kreis⸗ 
krankenhaus eingeliefert, Täter wurde verhaftet. (x) 


Pabianice. Märchenabend des Deutſchen 
Gymnaſiums. Heute, Sonnabend, um 6 Uhr abends, 
veranſtaltet das hieſige Deutſche Gymmaſium in der Tu 
halle einen Märchenabend. Zur Aufführung gelang“ 
luſtige dreiaktive Märchen „Till Eulenspiegel“, das in 
Lodz sechsmal bei ausverkauftem Haufe geſpielt 


wurde 
Außerdem wird „Schneewittchen“ als Tanzmärchen auf⸗ 
geführt. Die Mufit dazu iſt von Carl Maria von Weber, 
Auf dieſes letzte Spiel wird beſonders hingewieſen, da es 
ein Stück neuer Kunſt darſtellt. Somit iſt der Beſuch des 
Märchenabends wärmſtens zu empfehlen. 

Zgierz. Großer Einbruchsdiebſtahl. An 
die Wohnung des Induſtriellen Iſidor Strykowſki in 
Zgierz an der Pilſudſliſtraße 32 wurde ein Einbruch 
diebſtahl verübt, wobei den Dieben Schmuckſachen und 
Kleidungsſtücke im Werte von etwa 7000 Zloty in die 
Hände fielen. (a) 

Tomaſchow. Bäderftretf. Zwiſchen den Bäckeer⸗ 
geſellen und den Meiſtern beſteht ſeit einiger Zeit ein 
Konflikt, weil die Geſellen mit den Löhnen nicht zufrieden 
waren. Da die Geſellen auf gütlichem Wege ihre F 
derungen nicht durchſetzen konnten, traten fie in; 
Streik. Um dieſer Lage ein ſchnelles Ende zu bereit 
übten die Verwaltungsbehörden auf die Bädereibe! 
einen Druck aus, was dieſe damit beantworteten, daß 
die Bäckereien ganz ſchloſſen. Aus der Provinz wird 
zwar Brot nach Tomaſchow eingeführt, doch iſt die Zus 
fuhr zu gering, jo daß in der Stadt Brotmangel herrſcht. 
Die Behörden ſind bemüht, den Konflikt ſo bald wie mög⸗ 
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Spesiele Abteilung für Fradartitel 


Nadio⸗Programm. 


Sonnabend, den 15. Dezember 1934. 


Lodz (1339 155 224 M.) 
12.10 Konzert 13 Preſſe 13.05 Lieder 
Börſe 15.45 Neuheiten auf Schallplatten 16.30 
piel 17 Mufit 17.25 Mufit 17.50 Vortrag 18 
Muſtt 18.10 Theaterprogramm 18.15 Leichte Muſik 
18.45 Vortrag 19 Konzert 19 20 Vortrag 19.30 Ope⸗ 
rettenmuſit 19.45 Programm für den nächſten Tag 
19.50 Sport 20 Muſik 20.45 Preſſe 20.55 teilte 
gen 21 Konzert 21.45 Litetariſche Viertelſtunde 22 
Werbekonzert 22.15 Wunſchkonzert 28 Metter 28.05 
Luſtige Sendung aus Ma: 
Ausland. 
Königswufterhaufen (191 183, 1571 N.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.15 Kinderbaſtelſtunde 
16 Konzert 20.15 Wir fahren nach Potsdam 23 Ber⸗ 
liner Muſikantenboll. 


15.30 Export 


u 28.5 Wunſchkonzer . 


NOWOMIEISKA 


lich beizulegen. (a) 
Tuch: und Modeſtoffe 8 
EC ͤ ²˙⁰ AA 


Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 
11,30 Konzert 13.05 Schallplatten 15.30 Kinderfunt 
16 Konzert 19.30 Lieder 21.10 De Danneboom 22 800 


Tanzmuſik. 
Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Schallplatten 15 Zum Wochenende 16.40 Konzert 
19,05 Konzert 20.30 Lieder und Arien 21 Im Flug 
um die Welt 23 Bei Loufſe Kartouſch 28 Fürs Gemlit 
Wien (592 kchz, 507 M.) 
12 Konzert 13.30 Schallplatten 
zert 20.10 Wir fahren ins Land 
Prag (638 195, 470 M.) 
12.30 Leichte Muſtk 15.55 
18.05 Deutſche Sendung 
ter Abend 21.05 Operette: „Fritzchen, 
22.30 Tanzmuſik 


15.10 Lieder 16 Kon- 
22,40 Tangzmuſik. 


Tanzmuſik 1705 Sieber 
10.25 Blasmuſik 20 25 Bun. 
und Lieschen“ 


Verlagsgeſellſchaft „Vo! Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel, leiter: Dipl.⸗Inn mil 

Serbe — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt Out 
Heike. — Druck: «Prasa> Lodz Petrikauer 101 
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Das wilde Lied mm 
INH. Namen, , 2 


(27. Fortſetzung) 

Das Frühmal war ſeit Stunden vorbei, es durfte 

nte eins vom Hauſe, ſei es von den Kindern, ſei e 
Geſinde, dabei fehlen. Mochten die Söhne und 
mit ihren Nichten machen, was fie Luſt hatten, der 2 
mernde Morgen hatte nichts mehr davon zu wiſſen. Weder 
einer noch der andere hatte auch je gefehlt, bis auf den 
heutigen Morgen, an dem Adolfs Sitz leer geblieben war. 
Bertram hatte mit tückiſchem Geſicht geſeſſen. Der 
einzige, dem er es nicht verbieten konnte, war ihm bei der 
Dirn vorbeigekommen. 3 hätte fein können. Sie w 


Das 
ren nicht nur leidenſchaftlich in der Liebe, ſie hatten auch 
einen Schuß Kultur im L. Das Mädchen iſt kein 
Knochen, um den ſich zwei Hunde balgen. Das Vorrecht 
der Erſtgeburt liegt im Blut. Alſo gut, du biſt der ein⸗ 
zige, dem ich ſie laſſe. 

Das war es nicht. wie die alte Hexe plötzlich 
Kammer nach Adolf Löf kreichte, als er eben ins 
Fenſter wollte, das hatte ihm was verſetzt, der war alſo 
ſchon hier zu Hauſe, ſteckte jetzt ſicher auch hier, und die 
Dirn, die Scheinheilige, tat immer noch vor ihm wie eine 
Unberührte, die nicht einmal wußte, was Küſſen iſt. 

Dann hatte fie wohl mit Adolf geſeſſen und ſich In⸗ 
ſtig über den Narren gemacht! 

Das hatte in Bertram eingeſchlagen. Das kom ite 
er nicht kleinkriegen. Es verſetzte ihm den Atem und füllte 
ihn mit Groll. Er war ſonſt ein gutmütig leichtſinniger 
Burſche, aber wie er ſich ſo die einzelnen Begegnungen 
mit der Dirn nachrechnete, da kochte ihm doch das Blut 
auf, wie ſehr er ſich von dieſer Scheinheiligkeit und ge⸗ 
ſpielten Sprödigkeit hatte nasfüthren laſſen. 


Schürze 


A 


Als eee eee eee 
Weihnachtsgeſchenk! 
E 


Weihnachtsgeſchenke Parkett⸗ 


Wenn fie eine ehrliche Dirn geweſen wäre, hätte jie 
ihm doch ſagen können: Bleib weg, ich habe es ſchon mit 
Adolf. Da hätte er in derſelben Minute abgekappt und 
wäre nach Hauſe gegangen. In ſolchen Dingen brauchte 
man fie nicht mehr zu lehren, da wußten fie Beſcheid. 
Aber es mit dem einen halten und vor dem andern die 
liebe Unſchuld ſpielen, das iſt dreckig. 

Es dachte jeder am Tiſch über Adolf fein Teil, Ber 
tram das ſchlimmſte, aber die andern auch nicht gut. Guſta 
brannten die Backen. Sie war, ſeit ſie geſtern die Jvop 
in einem unzurechnungsfähigen Zuſtand geſehen hatte, vor 
verzweifelter Mut fait von Sinnen. Das Gefühl, nich: 
warten zu können, das Warten nicht zu vertragen, es als 
Beleidigung und Gift zu empfinden, hatte ſich ſchon in ſie 
eingefreſſen und verzerrte Geſtalt angenommen. Wie ſie 
vor der Morgenſuppe ſaß, dachte ſie, daß es eine Luſt ſein 
milffe, das Mädchen zu ſteinigen, für das Adolf allen 
Verſtand zu verlieren ſchien. 

Sie verlor ihn aber beinah ſelbſt, ſie fragte laut und 
rückſichtslos über den Tiſch hin, ob jemand wiſſe, wo Adolf 
ſein könne, daß er ſo alle Sitte vergäße. 

„Schäm di wat,“ ſagte der Vater, 

„Ja, Guſta,“ ſtimmte die Mutter erſtaunt und erregt 
zu. „Vatter hat recht: ſaſt di ſchämen.“ 

„Da kann wer anders ſich ſchämen —“ murmelte ſie 

Als es bereits vollkommen hell war, ſah der Alte den 
Sohn durch das Hoftor kommen. 

Er regte ſich nicht fo leicht auf, der Schulze Oh. Aber 
jetzt wurde ihm plötzlich ſchwitzig am ganzen Körper und 
dann kalt. Da merkte er, wie ſehr ihn dieſe Geſchichte 
von feinem älteſten Sohn mitnahm, daß er ſich ſow eit 
gehen ließ, wie noch nie Sitte geweſen war. Denn je 
konnte jede Dorflumpe, die ihn geſehen halte, über ihn 
ſchandieren, und der Paſtor, wenn er das hörte, ſagte es 
von der Kanzel, mit Namen und alles. 

Er dachte nun, Adolf werde als armer Sünder jeit- 


Damen 2 
— 
wo R Väſche 


kauft man gut und billig nur bei Sabeit 
2 TEICHER & Co, fi von 
K.TÖLG PETRIKAUER 88 |vnönsicwchiegons .... 


üfett 


für die Winterſaiſon zu verpachten 


Näheres Bandurſtiego (Annaſtraße) Nr. 8 in den 
Nachmittagsſtunden. 


Dr. Klinger 


DOKTOR 

Zeinitaio,Rteije, Sonntag, 930 uhr Beichte; 
Spopinimest (fie bone che Haut u. Haastrantboen Henrykowski 10 un: Sauvigottesdientt mit, d, Asentmast — ®. 
Beratung in Gornallengen ain Joh Wonnagat: 12 Uhr Gottesdient mit hi. Abendmahl in 
Männerſchwüchebehand nn men polniſcher Sprache — P Pik. Mudel 2.50 Uhr Kinder: 
Andrzein 2 Tl. 132 28 Bio!rtowiln 86 Ut Saen uhr Lilurgſſcher Gotlespienſt — P., 
1 Tel. 144.68 jendel. . 
Ompfängt von 9.—11 frag und von 6—8 Uhr abonde Spezlalarzt Fir Haus, Pen 7.30 Uhr abends Bibelſtunde P. 
Sonntags und an Jeſertagen von 10—12 Uhr 1 —5 Wee 3 ede Narutowicza 90 Sonntag. 10 Uhr 

ieſegottes bien] 


4 Sonn n Feiertags 0— 1 Goltesdienſt mit HI. Abendmahl — . Sch 
Für Damen beſonderes Donnerstag 7.80 Uhr abends Bibelftunde — P. 
Wartezimmer Vik Schendel 
Bethaus Baluty. Dworlla 2. 
Dr. med. abends Bibelſtunde — P- Vik. Wudel 


Veiritauer 294 
bei der Halteſtelle der Pablanicer Zufuhrbahn 
Telephon 122.89 
Spesialärzte 
und zuhnärzlliches Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tuͤtig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konfultation 3 gloiy 12, 2416-0 abends lesben — Konf Dietrich 4 Uhr Taufgnttas« a 
en | Ae Deere; ee l. | d ed dr, Feen 0 an 
— er beſonderes Wartezimmer ns ar 2 826 en 0 105 i at „ 10 und 4 Uhr Previgtgot 
Dr. med, ne * Bolut „ Bol. Lim nomitiego 80. Sonntag, 10 und 4 Uh 
Dr.med. H.LUBICZ „enten d e in 20, e o e ene een 17 . 
5 5 m L. . 2 „ ſandra 9. on 
Apopialarzt für Haut«, Barn. u. venariiche Krankheiten "Feauenteantheiten Beratern. enden At —®. |, 55 rer Semie > 
d Gebuetsbeller N . pat f — 
Cegielniana 7 Tel. 141⸗=32 fun A Une nam. Bıbelfunde, | guyemspans „Pnielr Wulesanfta 124. Gomt 
5 40 4 an 8. Zeromſtiego 46 Going, ier dona 17. Donnerstag, 7.80 Une Bibel: | 50 dhe Seile fene Sonnabend, eg Uhr ah 
b u Felert dar Bi bil 7 Tel. 18%21 nde — P. Uſt. Dit, An für Iiraoliten. 


Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Dr. med. FELDMAN 


Frauenlrantheiten und Geburtshilfe 


aurücgelehet Gan sean 8. Lell Die Sonmiag, 8 40 ue | Stadttheater: Heute 4 Uhr „Kabale und 
Kiligski 113 (N t 4 Tel. 10108 Senn 726 ft Abende Eoangelifaion für ale Liebe“, 8,30 Uhr „Ten, ktöry wrceit | 
INSKI 3 ( awro ) Sprechſtunden von 10 bis Mateſct 10 (Brymatna), Sonntag. 8.40 Uhr Gebets · Populäres Theater. Heute 8.15 Uhr: Kor 
Tel. 155:77 12 und 4 bis 8 Uhr mbe; 8 be Goangelifetion für ale. 1 mödie Powôdz“ 
J.. 20 f. 60 und 54 an en fle . Ba 2 Przedwiosnie: Pariser Tollheiten 


ſucht Vertreter 


(nur Fachmann) für Lodz 


Reiter 


für Anzüge, Kleider und 


Paletots billig bei 
J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152. 


enpf.o.B— 11 u. 0-9 abds 


TREPMAN 


Apeztalarzt f. Haut-, Harn- 
u. beneriſche Krankheiten 
Zawadzla 6 


Tel. 234.12 
Front, 2. Stock 


Sprechſtunden v. 4—Fabds 
Dr. Mikotej 


BORNSTEIN 


Frauenkrankheiten 
und Geburtenhilfe 


Nzgow ita Nr. 5 


Nr. 20 v. 0—10 und 3—4 


e 
er He 
wie auch . —. 

und von 4 bis 7,30 Uhr abends 


empfiehlt zu niedrigen Breiten 
e B. NU C, Kilinskiego 


Augenheilanſtalt 
D-B.Donchin 


Ar Dauerbehand: 
uw. 
ich von 9.30 bis 1 Uhr 


Petrilauer Sir. 90 Tel. 221-72 


3 Hans gehen, ſich bei Muttern verſtecken und ſich 
nicht ſobald vor ihm ſehen laſſen. Aber kommt der Benz 
gel quer über den Hof, auf die Haustür zu, geht herein, 
läßt die Schelle bimmeln, und ehe er ausdenlen kann, 
iſt ſchon die Tür aufgegangen, und der Sohn ſteht da. 

„So —“ fagte der Schulze, wälzte den ſchweren Kör⸗ 
per ein wenig in dem Armſtuhl nach rechts herum und 
ſieht ſich den jungen Menſchen. „Jetzt kommſt?“ 

Adolf machte die Tür hinter ſich zu, kam au 
Schreibſchrauk heran und ſagte: „Vater, ich muß mit Sie 
reden.“ 

„Glaub, es iſt beſſer, ich rede mit dir,“ 
Alte. Seine Ruhe war majeftätiich, furchte 0 
aber Adolf machte einen Anſprung wie ſein Rappe, wen 
er über den Graben ſetzte. 

„Es iſt etwas anderes, als was du denkſt, W 
Ich 


ſagte er. „Ich habe mich nicht rumgetrieben. 
was ich mache. Ich bin eben beim Paſtor 1 f 


„Beim Paſtor — du?“ Die maſe ſche Rug 
verging. 
„Ja. Ich habe ihm den Tod der alten von ein 


alten Perſon gemeldet, und dann habe ich —“ 

Es war ein jähes Stocken im Satz, trotz des An 
ſprungs. Er ging k, maß die Entfernung ab, ſyr eng 
noch einmal an. Aber in ſeiner S bebte es 

„Vater, jahr nicht gleich auf. Di n ändern Nic 
In anderen Orten tun die Bauernſöhne ſchon lange 


was. Ich bin mündig, ich kann machen, was ich wi 
Wir brauchen nicht nach andern Leuten zu fragen.“ 
2 1 


„Was willſt eigentlich mit dem Gerede? 

„Du haſt doch wiſſen wollen, was ich beim Paſtor ges 
tan habe. Na kurz und gut, ich habe das Aufgebot ße⸗ 
ſtellt.“ 

„Welches Aufgebot?“ — 

„Na, meins.“ 


Fortſetzung folgt. 


144 


Das Büchlein 


| Zierfiſche 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen, 


erhältlich in der „Vollspreſſe“ 
Petritauer 109, von 10—1 und 3—7 
2 r e 
0 


Gottesdienſt — P Welt, 
Sonnabend 4. 
kenhaus — P. B 2 


Johannis, Kirche. 


mahl — W Firiedenberg und Konf. Dietrich 


Schuß Zabteniec, Sonntag 10 Uhr 
jabteniec, 
mit del Abendmahl 


Evangelſſetſon für el 


Kirchlicher 


Berhaus Zubardz, Sierakowſfiego 3, 5 10 Uhr 
edler. 


Donnerstag 7,30 Uhr 


N 
Zdrowie. Haus Grabſki. Sonntag, 10 Uhr Gottesbienit 
Dlafonſſſenanſtalt, Polnocna 42. Sonntag, 10 Uhr 


Ubr nachm. Weibnachtefeler im Rranı 
öffler 


ö 1 0 0 Se 978 
930 U jottesdienit im Neuen Jugendheim — 
B. Dezent, Uhr Hape mit 1 
Gottesbienit in polniiher Sprache — P Kotula 3 Uhr 


St. MiHaeli-Gemoinde, Bethaus, Zalerita 141. Sonn 
han. 10 be Geenen, 11.90 Tine ieee 
5 ühr Weihnachtsfeſer im Kindergottesdienft, Igterſta 
Sonnabend 5 Uhr nachm. Armenbeſchekung. 
ottesbienft 


Gde. Gemeinſchaft innerhalb der er luth Banbeskishe 


Anzeiger. 


Radogoszez, Kſiendza Brzeſti 492. Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebetsttunde d.30 lihr Evangeliſotton für alle. 

Sumalita 3. Sonntag, 7 30 Uhr Soangellſat on für alle 

Konſtantynow, Großer Aung 18. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde 3 Uhr Evangellſation füt alle. 

Alex morow, Brazuszewſtiego 5. Sonntag, 9 Uhr früh 
Gebetsitunde, a Uhr Eoangelſſatian für alle 

Ruda Babianicha, 3 go Main 37. Sonntag 9 Uhr 
Gedetsftunde, 10 0 Uhr Gottesdienſt: 5 Uhr nachm 
Eoangelijation für alle. 

Ev. Brübergemeinde, Zetomſtiego 56. Sonntag, 10 Uhr 
Rinbergotterbienft; 3 Uhr Predigt und Konferenzbericht 

Gabianice, Sw Jang 6, Sonntag (ht Kinder 
gottes dienſt 2.30 Uhr Predigt. 


Ev. Augeb. Gemeinde zu Alen androw. Sonntag 
10 Uhr Gottesdienſt mit Abendmahl — P. Benke 10 00 
Uhr Gottesdienft mit Abendmahl in Huta Bardzinſka“ 
2 Übe Rindergottesbienit — P. Benken 0 Uhr Abend. 
gottesdieuſt — P. Bente 

Eu. ,tuth. Gemeinde zu Nada - Pablanlela. Sonnta 
10 Ubr Houp gottesdlenſt mit Hl. Abendmahl in de 
Klrcheß 3 uhr Kindergottesdienſt: 8 Uhr Feler de 
Glodenmeihe 


Wir machen ganz befonders auf die Sonnabend, ben 
22, Dezember, 7 Uhr abends, ſtatt findende Weihnachts, 
feier aufmerklam. 77 

Für Iſraelſten in das Leſezimmer täglich außer 
Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöffnet. 


Theater- u. Kinoprogramm, 


